
U16 und U18 Oster-Camp und Turnier Holland  
 
 
Facts:  
24 wU16/wU18 und 33 mU16/mU18- drei Betreuer und vier Trainer 
vom 05.04.-11.04. in Holland – Rotterdam, Den Haag, Leiden und Amsterdam 
20h Hin- Stunden Zugfahrt – ein Zugausfall –  
Viel trainiert – viel gespielt – viele neue Erfahrungen gemacht - wenig geschlafen – 
alle wieder gut zurückgekommen! 
 

Sportliche Bilanz: 
Zwei dritte Plätze wU16 und mU18 –  
sowie zwei fünfte Plätze mU16 und wU18. 
Und insgesamt mehr als 20 Spiele absolviert. 
 
Ein riesengroßes und herzliches DANKE: 
an das Orga- und Betreuerteam: Ellen, Nico, 
Günter und das Trainerteam: Natascha, Nora, 
Chri und Ruperto – 

 

 
 
 
 

Jojo und Emilia wU16 berichten (und ein bisserle Nico): 
 
Eine turbulente Anreise nach Den Haag – 60 „Mann“ (wU16&wU18 und 
mU16&mU18) – Start um 5:30h am Morgen!! - 3x Umsteigen, Zug verpasst, nächster 
Zug Gleissperrung, Alternativen suchen (natürlich nunmehr ohne 
Sitzplatzreservierung) 

  
– endlich Ankunft im Hostel - dann kurzes „Den 
Haag Feeling“ abholen mit “Urlaubsgefühl“ am Strand und Abkühlung im Meer 
(sportliche Wassertemperatur von ca. 14°C) und dankbarem Sonnenuntergang. 
 



 

 
 
Nach einer kurzen 1-tägigen Vorbereitungsphase “Version light a la Natascha“ 
zunächst in Leiden mit 1tem Trainingsspiel gegen eine südafrikanische 
Mädchenschule aus Kapstadt, die Jungs hatten parallel eine Trainingseinheit. Kein 
Problem, die Anlage hatte 8 Hockeyplätze. 
Danach ging es weiter nach Rotterdam. Wir hatten sogar Zeit für eine kurze 
Stadtbesichtigung, im Regen, vor dem 2tenTrainingsspiel gegen Club Leonidas. 
Auch die Jungs spielten sich gegen die MJA von Leonidas ein.  
 
Am Karfreitag dann der Turnierstart in Den Haag mit 
insgesamt 31 Mannschaften und internationaler Besetzung  
(Südafrika, Spanien, Schweiz, Deutschland und 
Niederlande). 
Standardbedingungen: 6 Kunstrasenplätze!!! überwältig von 
den vielen Plätzen und Angeboten haben wir die wU16, mit 
unserem unschlagbaren Dream-Team und den Trainerinnen Natascha und Nora 
sämtliche Spiele gewonnen! 
Bis auf das Halbfinale (bissl Pech), somit einen stolzen 3. Platz ergatterten!! 
Konditionstraining vom Feinsten war es v.a. für die Älteren von uns wU16, da wir an 
allen Tagen jeweils „durchspielen“ durften: 5 Spiele täglich insgesamt für unsere 
(wU16) und direkt im Anschluss für die knapp besetzte wU18 - also einfach mal das 
doppelte Pensum zu unseren Gegner! Easy! – 
Ganz ähnlich lief es bei den Jungs. Die mU18m 
konnte sich zum Glück auf die Unterstützung 
der mU16 verlassen und kämpften sich bis in 
Halbfinale. Spannender kann ein Spiel um den 
dritten Platz nicht sein. Im Penaltyschießen 
sichern sich die Jungs dann verdient den 3. 
Platz. Unsere Spiele fanden immer direkt 
nacheinander statt, auch für die Trainer 
konditionell eine Herausforderung. 
 
Aber alles kein Problem für den ESV: Auch bei 
der mit der „White“-Danceparty (am 
Samstagabend mit 650 Personen war der ESV stark vertreten– tatsächlich „totally 
clean“ (Alkohol und Drugs erst ab 18!) - Oh Wunder, so kann man auch Spaß haben!  



Genialer Abschluss des Turniers:   
Matti Hipp wurde als beste Torwärterin der wU18 des Turniers, und Paul Weichardt 
von den mU18, als bester Spieler des Turniers geehrt! 
Und die mU16 wurde von dem Turniersieger Zoetermeer (die größten Jungs des 
Turniers) mit dem Fairplay Preis ausgezeichnet.  
 
 

 
Königlicher Abschluss sollte der Montag werden – 
Grachtenfahrt (noch bei Sonne) in Amsterdam dann 
EHL-Finale; alles gut .... bis der Regen kam und 
einfach blieb! Und zwar richtig: So waren wir am 
Abend pitschnass und durchgefroren schließlich zur 
Abfahrt am Amsterdamer Hauptbahnhof: alle 
60 Mann, komplett Garderobenwechsel bis auf die 
Unterhose in aller Öffentlichkeit vor aller Augen - 
auch leider Diebesaugen, die die Gunst der Minute 
im Getümmel nutzten und 4 unserer Koffer stibitzten 
.... 
Und dann noch als finales Highlight unserer alt bekannter „Special Challenge“ die 
gute DB (Deutsche Bahn): Alle 60 Mann inkl. Gepäck rein in den doppelt und somit 
vollkommen überbuchten Zug, Umsteigen Nachts um 2:00h - bzw. dann doch erst 
2:30h da „nur“ 30min Zugverspätung - alle wild im Zug notdürftig verteilten Kids 
aufwachen, Gepäck schultern und Sprintlauf (also Standard-Trainingseinheit halt nur 
mit geschultertem Gepäck und Nachts um 2:30h) von Gleis 18 zu Gleis 4 - für 
eingefleischte „Eisenbahner“ doch kein Ding!!! 
 
...Holland – Du wirst uns garantiert in Erinnerung bleiben! --- wir freuen uns jetzt 
schon aufs kommende Jahr. 
 



  
 
 
Das Jungstrikot war bei dem südafrikanischen Team Bishops sehr gefragt und einige 
haben gleich ihr Trikot getauscht.  

 

 
 

 


